
Antwort
der Bundesregierung

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Christian Görke, Dr. Gesine Lötzsch, 
Klaus Ernst, weiterer Abgeordneter und der Fraktion DIE LINKE.
– Drucksache 20/1874 –

Betroffenheit von Einkommensteuern

V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

Die Corona-Krise hat die Wirtschaft auch im Jahr 2021 ausgebremst, das Kon-
sumverhalten und die Einkommensströme von Haushalten und Unternehmen 
beeinflusst. Daraus ergeben sich Fragen hinsichtlich der Betroffenheit durch 
Steuern.

V o r b e m e r k u n g  d e r  B u n d e s r e g i e r u n g
Soweit in den Antworten auf Daten der amtlichen Lohn- und Einkommen-
steuerstatistik zurückgegriffen wird, können aufgrund einer Untererfassung der 
Nicht-Veranlagten-Fälle in den früheren Veranlagungsjahren erst ab dem Veran-
lagungsjahr 2007 belastbare Daten bereitgestellt werden. Zudem wurden diese 
Statistiken zunächst im dreijährigen Turnus (2007, 2010) erstellt und liegen erst 
seit 2012 jährlich vor. Aufgrund der gesetzlichen Fristen zur Abgabe der Steu-
ererklärungen und der Bearbeitungsdauer bei der Finanzverwaltung sind aktuell 
nur Statistiken bis zum Veranlagungszeitraum 2018 verfügbar.

 1. Wie viele Menschen befinden sich seit 2009 in der Nullzone, in der ers-
ten Progressionszone, in der zweiten Progressionszone, in der Zone des 
Spitzen- und des Höchststeuersatzes bei der Einkommensteuer (bitte 
jährlich, tabellarisch und ggf. auf Basis von Modellierungen angeben)?

 2. Wie viel Steueraufkommen entfällt auf die in Frage 1 genannten Grup-
pen (bitte jährlich, tabellarisch und ggf. auf Basis von Modellierungen 
angeben)?

Die Fragen 1 und 2 werden zusammen beantwortet.
Auf die Vorbemerkung der Bundesregierung wird verwiesen. Die Ergebnisse 
einer Sonderauswertung des Statistischen Bundesamtes können den nachfol-
genden Tabellen entnommen werden.

Deutscher Bundestag Drucksache 20/2408
20. Wahlperiode 20.06.2022

Die Antwort wurde namens der Bundesregierung mit Schreiben des Bundesministeriums der Finanzen vom 17. Juni 2022 
übermittelt.
Die Drucksache enthält zusätzlich – in kleinerer Schrifttype – den Fragetext.



Lohn- und Einkommensteuerstatistik 2010
Schichtung der unbeschränkt Steuerpflichtigen nach Größenklassen des zu versteuernden Einkommens

- Grundtabelle

Zu versteuerndes
Einkommen
von … bis unter … EUR

Steuerpflichtige

Festgesetzte Einkommensteuer/
Jahreslohnsteuer

Steuerpflichtige1 Festgesetzte
Einkommensteuer

Anzahl Anzahl Volumen
Tsd. EUR

Insgesamt 20.934.820 15.574.965 81.322.240
1 - 8.004 6.495.846 1.389.126 388.096
8.004 - 13.470 3.285.564 3.042.943 1.708.031
13.470 - 52.881 10.204.682 10.194.343 47.773.017
52.881 - 250.730 917.534 917.382 23.409.389
250.730 oder mehr 31.194 31.171 8.043.707

- Splittingtabelle

Zu versteuerndes
Einkommen
von … bis unter … EUR

Steuerpflichtige

Festgesetzte Einkommensteuer/
Jahreslohnsteuer

Steuerpflichtige1 Festgesetzte
Einkommensteuer

Anzahl Anzahl Volumen
Tsd. EUR

Insgesamt 14.572.121 11.809.260 124.701.122
1 - 16.008 3.386.962 759.438 524.302
16.008 - 26.940 2.696.115 2.568.663 3.237.361
26.940 - 105.762 7.820.280 7.812.484 70.042.705
105.762 - 501.460 636.449 636.378 36.055.802
501.460 oder mehr 32.315 32.297 14.840.953

1 Ohne Steuerpflichtige mit einer festgesetzten Einkommensteuer/Jahreslohnsteuer von 0 Euro.

Drucksache 20/2408 – 2 – Deutscher Bundestag – 20. Wahlperiode



Lohn- und Einkommensteuerstatistik 2012
Schichtung der unbeschränkt Steuerpflichtigen nach Größenklassen des zu versteuernden Einkommens

- Grundtabelle

Zu versteuerndes
Einkommen
von … bis unter … EUR

Steuerpflichtige

Festgesetzte Einkommensteuer/
Jahreslohnsteuer

Steuerpflichtige1 Festgesetzte
Einkommensteuer

Anzahl Anzahl Volumen
Tsd. EUR

Insgesamt 21.169.570 16.459.055 91.815.470
1 - 8.004 6.028.083 1.450.676 463.141
8.004 - 13.470 3.168.591 3.046.195 1.833.276
13.470 - 52.882 10.841.522 10.830.978 52.022.833
52.882 - 250.731 1.095.329 1.095.185 27.932.772
250.731 oder mehr 36.045 36.021 9.563.447

- Splittingtabelle

Zu versteuerndes
Einkommen
von … bis unter … EUR

Steuerpflichtige

Festgesetzte Einkommensteuer/
Jahreslohnsteuer

Steuerpflichtige1 Festgesetzte
Einkommensteuer

Anzahl Anzahl Volumen
Tsd. EUR

Insgesamt 14.330.974 12.102.466 141.311.221
1 - 16.008 2.773.206 665.189 540.942
16.008 - 26.940 2.556.117 2.442.266 3.129.953
26.940 - 105.764 8.192.375 8.185.814 76.427.027
105.764 - 501.462 771.580 771.514 43.995.575
501.462 oder mehr 37.696 37.683 17.217.724

1 Ohne Steuerpflichtige mit einer festgesetzten Einkommensteuer/Jahreslohnsteuer von 0 Euro.
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Lohn- und Einkommensteuerstatistik 2013
Schichtung der unbeschränkt Steuerpflichtigen nach Größenklassen des zu versteuernden Einkommens

- Grundtabelle

Zu versteuerndes
Einkommen
von … bis unter … EUR

Steuerpflichtige

Festgesetzte Einkommensteuer/
Jahreslohnsteuer

Steuerpflichtige1 Festgesetzte
Einkommensteuer

Anzahl Anzahl Volumen
Tsd. EUR

Insgesamt 21.887.804 17.198.241 98.746.076
1 - 8.131 6.012.631 1.462.651 495.671
8.131 - 13.470 3.177.635 3.050.127 1.772.877
13.470 - 52.882 11.436.446 11.424.543 55.280.006
52.882 - 250.731 1.221.894 1.221.740 30.942.035
250.731 oder mehr 39.198 39.180 10.255.488

- Splittingtabelle

Zu versteuerndes
Einkommen
von … bis unter … EUR

Steuerpflichtige

Festgesetzte Einkommensteuer/
Jahreslohnsteuer

Steuerpflichtige1 Festgesetzte
Einkommensteuer

Anzahl Anzahl Volumen
Tsd. EUR

Insgesamt 14.581.830 12.250.911 147.095.382
1 - 16.262 2.898.829 696.787 574.855
16.262 - 26.940 2.477.569 2.355.589 3.025.659
26.940 - 105.764 8.346.003 8.339.177 78.775.004
105.764 - 501.462 819.391 819.335 46.642.376
501.462 oder mehr 40.038 40.023 18.077.488

1 Ohne Steuerpflichtige mit einer festgesetzten Einkommensteuer/Jahreslohnsteuer von 0 Euro.
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Lohn- und Einkommensteuerstatistik 2014
Schichtung der unbeschränkt Steuerpflichtigen nach Größenklassen des zu versteuernden Einkommens

- Grundtabelle

Zu versteuerndes
Einkommen
von … bis unter … EUR

Steuerpflichtige

Festgesetzte Einkommensteuer/
Jahreslohnsteuer

Steuerpflichtige1 Festgesetzte
Einkommensteuer

Anzahl Anzahl Volumen
Tsd. EUR

Insgesamt 22.347.751 17.700.830 104.560.310
1 - 8.355 5.918.983 1.444.956 502.545
8.355 - 13.470 3.148.297 2.989.734 1.642.198
13.470 - 52.882 11.879.857 11.865.686 57.383.762
52.882 - 250.731 1.357.401 1.357.252 34.091.236
250.731 oder mehr 43.213 43.202 10.940.568

- Splittingtabelle

Zu versteuerndes
Einkommen
von … bis unter … EUR

Steuerpflichtige

Festgesetzte Einkommensteuer/
Jahreslohnsteuer

Steuerpflichtige1 Festgesetzte
Einkommensteuer

Anzahl Anzahl Volumen
Tsd. EUR

Insgesamt 14.644.460 12.328.722 154.627.544
1 - 16.710 2.866.042 691.357 577.862
16.710 - 26.940 2.339.743 2.206.237 2.750.416
26.940 - 105.764 8.503.121 8.495.633 80.981.152
105.764 - 501.462 891.746 891.693 50.547.117
501.462 oder mehr 43.808 43.802 19.770.997

1 Ohne Steuerpflichtige mit einer festgesetzten Einkommensteuer/Jahreslohnsteuer von 0 Euro.
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Lohn- und Einkommensteuerstatistik 2015
Schichtung der unbeschränkt Steuerpflichtigen nach Größenklassen des zu versteuernden Einkommens

- Grundtabelle

Zu versteuerndes
Einkommen
von … bis unter … EUR

Steuerpflichtige

Festgesetzte Einkommensteuer/
Jahreslohnsteuer

Steuerpflichtige1 Festgesetzte
Einkommensteuer

Anzahl Anzahl Volumen
Tsd. EUR

Insgesamt 23.235.817 18.374.804 111.552.940
1 - 8.473 6.160.118 1.537.073 560.644
8.473 - 13.470 3.176.659 2.953.591 1.607.476
13.470 - 52.882 12.379.668 12.364.956 59.547.727
52.882 - 250.731 1.471.601 1.471.426 37.038.510
250.731 oder mehr 47.771 47.758 12.798.583

- Splittingtabelle

Zu versteuerndes
Einkommen
von … bis unter … EUR

Steuerpflichtige

Festgesetzte Einkommensteuer/
Jahreslohnsteuer

Steuerpflichtige1 Festgesetzte
Einkommensteuer

Anzahl Anzahl Volumen
Tsd. EUR

Insgesamt 15.087.805 12.468.779 164.021.354
1 - 16.946 3.131.145 670.266 560.493
16.946 - 26.940 2.264.003 2.113.646 2.598.416
26.940 - 105.764 8.678.668 8.670.957 83.844.103
105.764 - 501.462 965.861 965.791 54.872.950
501.462 oder mehr 48.128 48.119 22.145.392

1 Ohne Steuerpflichtige mit einer festgesetzten Einkommensteuer/Jahreslohnsteuer von 0 Euro.
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Lohn- und Einkommensteuerstatistik 2016
Schichtung der unbeschränkt Steuerpflichtigen nach Größenklassen des zu versteuernden Einkommens

- Grundtabelle

Zu versteuerndes
Einkommen
von … bis unter … EUR

Steuerpflichtige

Festgesetzte Einkommensteuer/
Jahreslohnsteuer

Steuerpflichtige1 Festgesetzte
Einkommensteuer

Anzahl Anzahl Volumen
Tsd. EUR

Insgesamt 23.761.735 18.915.620 116.155.036
1 - 8.653 6.075.089 1.522.452 541.853
8.653 - 13.670 3.304.094 3.026.756 1.601.073
13.670 - 53.666 12.803.830 12.787.944 61.715.718
53.666 - 254.447 1.527.708 1.527.475 38.857.594
254.447 oder mehr 51.014 50.993 13.438.798

- Splittingtabelle

Zu versteuerndes
Einkommen
von … bis unter … EUR

Steuerpflichtige

Festgesetzte Einkommensteuer/
Jahreslohnsteuer

Steuerpflichtige1 Festgesetzte
Einkommensteuer

Anzahl Anzahl Volumen
Tsd. EUR

Insgesamt 15.213.024 12.620.032 170.571.857
1 - 17.306 3.068.482 651.895 514.136
17.306 - 27.340 2.292.484 2.124.384 2.546.354
27.340 - 107.332 8.798.719 8.790.480 85.962.603
107.332 - 508.894 1.002.574 1.002.512 57.757.235
508.894 oder mehr 50.765 50.761 23.791.529

1 Ohne Steuerpflichtige mit einer festgesetzten Einkommensteuer/Jahreslohnsteuer von 0 Euro.

Deutscher Bundestag – 20. Wahlperiode – 7 – Drucksache 20/2408



Lohn- und Einkommensteuerstatistik 2017
Schichtung der unbeschränkt Steuerpflichtigen nach Größenklassen des zu versteuernden Einkommens

- Grundtabelle

Zu versteuerndes
Einkommen
von … bis unter … €

Steuerpflichtige

Festgesetzte Einkommensteuer/
Jahreslohnsteuer

Steuerpflichtige1 Festgesetzte
Einkommensteuer

Anzahl Anzahl Volumen
Tsd. EUR

Insgesamt 24.416.606 19.604.853 123.288.407
1 - 8.821 6.017.728 1.551.250 597.503
8.821 - 13.770 3.370.298 3.042.460 1.631.942
13.770 - 54.058 13.346.756 13.329.585 64.648.578
54.058 - 256.304 1.627.941 1.627.692 41.668.559
256.304 oder mehr 53.883 53.866 14.741.824

- Splittingtabelle

Zu versteuerndes
Einkommen
von … bis unter … EUR

Steuerpflichtige

Festgesetzte Einkommensteuer/
Jahreslohnsteuer

Steuerpflichtige1 Festgesetzte
Einkommensteuer

Anzahl Anzahl Volumen
Tsd. EUR

Insgesamt 15.319.009 12.816.275 179.868.909
1 - 17.642 2.942.144 626.023 542.627
17.642 - 27.540 2.283.901 2.105.845 2.520.910
27.540 - 108.116 8.988.583 8.980.106 89.334.869
108.116 - 512.608 1.050.450 1.050.380 61.248.651
512.608 oder mehr 53.931 53.921 26.221.853

1 Ohne Steuerpflichtige mit einer festgesetzten Einkommensteuer/Jahreslohnsteuer von 0 Euro.
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Lohn- und Einkommensteuerstatistik 2018
Schichtung der unbeschränkt Steuerpflichtigen nach Größenklassen des zu versteuernden Einkommens

- Grundtabelle

Zu versteuerndes
Einkommen
von … bis unter … €

Steuerpflichtige

Festgesetzte Einkommensteuer/
Jahreslohnsteuer

Steuerpflichtige1 Festgesetzte
Einkommensteuer

Anzahl Anzahl Volumen
Tsd. EUR

Insgesamt 25.045.396 20.288.483 130.537.438
1 - 9.001 5.883.496 1.528.748 541.834
9.001 - 13.997 3.543.404 3.160.250 1.665.358
13.997 - 54.950 13.834.129 13.815.391 67.997.689
54.950 - 260.533 1.728.055 1.727.807 44.528.867
260.533 oder mehr 56.312 56.287 15.803.690

- Splittingtabelle

Zu versteuerndes
Einkommen
von … bis unter … EUR

Steuerpflichtige

Festgesetzte Einkommensteuer/
Jahreslohnsteuer

Steuerpflichtige1 Festgesetzte
Einkommensteuer

Anzahl Anzahl Volumen
Tsd. EUR

Insgesamt 15.459.770 13.033.746 187.486.768
1 - 18.002 2.826.384 592.353 482.868
18.002 - 27.994 2.301.729 2.119.268 2.485.506
27.994 - 109.900 9.173.635 9.164.169 93.023.956
109.900 - 521.066 1.101.975 1.101.917 64.682.406
521.066 oder mehr 56.047 56.039 26.812.032

1 Ohne Steuerpflichtige mit einer festgesetzten Einkommensteuer/Jahreslohnsteuer von 0 Euro.

 3. In welchem Verhältnis stand das durchschnittliche Einkommen und Me-
dianeinkommen eines Arbeitnehmers seit 1958 zu der Einkommensgren-
ze, ab welcher der Höchststeuersatz zu zahlen war (bitte tabellarisch an-
geben)?

 4. In welchem Verhältnis stand das durchschnittliche Einkommen und Me-
dianeinkommen eines Arbeitnehmers seit 1958 zu der Einkommensgren-
ze, ab welcher der Mindeststeuersatz zu zahlen war (bitte tabellarisch an-
geben)?

Die Fragen 3 und 4 werden zusammen beantwortet.
Auf die Vorbemerkung der Bundesregierung wird verwiesen. Die Ergebnisse 
einer Sonderauswertung des Statistischen Bundesamtes können den nachfol-
genden Tabellen entnommen werden.
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 5. Auf welche Höhe müssten – sofern der Bundesregierung entsprechende 
Berechnungen vorliegen – der Spitzen- und der Höchststeuersatz ange-
passt werden, um einen jeweiligen Aufkommenswegfall des Solidaritäts-
zuschlags zu kompensieren?

Die Frage ist bei zwei unabhängigen Variablen nicht zu beantworten.

 6. Welche Schlüsse zieht die Bundesregierung aus den Vorschlägen des 
Chefvolkswirts der Landesbank Baden-Württemberg und der Deutschen 
Steuergewerkschaft zur Neuauflage des Solidaritätszuschlags (https://ww
w.zeit.de/wirtschaft/2022-04/steuer-gewerkschaft-neuauflage-soli-notwe
ndig?utm_referrer=https%3A%2F%2Fwww.google.com%2F)?

Der Koalitionsvertrag sieht keine Steuererhöhungen vor.

 7. Auf welche Höhe müsste – sofern der Bundesregierung entsprechende 
Berechnungen vorliegen – der Höchststeuersatz angepasst werden, um 
einen kompletten Aufkommenswegfall des Solidaritätszuschlags bei der 
Einkommensteuer zu kompensieren?

Der Höchststeuersatz müsste nach Schätzung der Bundesregierung auf rund 
55,5 Prozent angehoben werden, um den Aufkommenswegfall bei der Lohn-
steuer und der veranlagten Einkommensteuer zu kompensieren.

 8. Wie haben sich der Durchschnitts- und der Grenzsteuersatz beim 
Median- und Durchschnittseinkommen seit 1990 entwickelt (bitte tabel-
larisch, inklusive und ohne Einbezug des Solidaritätszuschlags ange-
ben)?

Auf die Vorbemerkung der Bundesregierung wird verwiesen.
Die Ergebnisse einer Sonderauswertung des Statistischen Bundesamtes können 
der beigefügten Tabelle entnommen werden.
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 9. Wie hoch waren das Aufkommen und die Anteile am Aufkommen aus 
dem Solidaritätszuschlag nach Einkommensgruppen im letzten Monat 
für den der Bundesregierung bereits Zahlen vorliegen (bitte nach Ein-
kommensgruppen – das einkommensstärkste Prozent der Steuerzahler, 
die folgenden 4 Prozent sowie absteigend in Gruppen von jeweils 5 Pro-
zent – aufschlüsseln)?

Im Monat Mai 2022 betrug das Kassenaufkommen an Solidaritätszuschlag zur 
Lohnsteuer (418 Mio. Euro) und zur veranlagten Einkommensteuer (77 Mio. 
Euro) rund 495 Mio. Euro.
Eine Gliederung nach Einkommensgruppen ist auf der Grundlage der Daten der 
Lohn- und Einkommensteuerstatistik jedoch nur jahresbezogen möglich. Aktu-
ell liegen wegen der gesetzlichen Fristen zur Abgabe einer Steuererklärung und 
der notwendigen Dauer der Arbeiten zur Erstellung der Statistik nur Daten bis 
zum Veranlagungszeitraum 2018 – siehe Vorbemerkung – vor, so dass für den 
aktuellen Zeitraum auf Schätzungen mit Hilfe eines Mikrosimulationsmodells 
auf der Basis der fortgeschriebenen Daten der Lohn- und Einkommensteuersta-
tistik zurückgegriffen werden muss.
Danach ergibt sich folgende Aufteilung (vgl. auch Tabelle 2.2. der Datensamm-
lung zur Steuerpolitik unter www.bmf-datensammlungen.de).
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10. Wie haben sich das durchschnittliche Jahreseinkommen, das Medianein-
kommen und die jeweiligen Steuerbelastungen seit 1958 verändert (bitte 
tabellarisch und mit absoluten und relativen Angaben aufschlüsseln)?

Auf die Vorbemerkung der Bundesregierung wird verwiesen.
Die Ergebnisse einer Sonderauswertung des Statistischen Bundesamtes können 
der beigefügten Tabelle entnommen werden:
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11. Wie hat sich die Höhe der Einkommensgrenze, ab welcher der Höchst-
steuersatz entrichtet werden muss, seit 1990 entwickelt, wenn der Steuer-
satz von 53 Prozent aus dem Jahr 1990 zugrunde gelegt wird?

In den Tabellen 2.5.1 und 2.5.2 der Datensammlung zur Steuerpolitik sind die 
Tarifeckwerte des Einkommensteuertarifs seit 1958 zusammengestellt (www.b
undesfinanzministerium.de/Content/DE/Downloads/Broschueren_Bestellservic
e/datensammlung-zur-steuerpolitik-2022.html).

12. Wenn man ab dieser Grenze (Antwort zu Frage 11) den Steuersatz von 
53 Prozent anwenden würde, welche Mehreinnahmen für das Jahr 2022 
und Verteilungswirkung würden – sofern der Bundesregierung entspre-
chende Berechnungen vorliegen – daraus resultieren?

Die Frage kann nicht beantwortet werden. In der Antwort zu Frage 10 ist keine 
Grenze für 2022 ersichtlich, die als Grundlage der Beantwortung dienen könn-
te.

13. Wenn man ab dieser Grenze (Antwort zu Frage 11) den Steuersatz von 
53 Prozent anwenden würde, welche steuerlichen Mehreinnahmen hätten 
sich – sofern der Bundesregierung entsprechende Berechnungen vorlie-
gen – seit 1990 ergeben (bitte jährlich und akkumuliert angeben)?

Auf die Antwort zu Frage 12 wird verwiesen.

14. Wie hat sich kaufkraftbereinigt das Jahresnettoeinkommen im Median 
und durchschnittlich seit 1958 verändert?

Das verfügbare Einkommen in der Abgrenzung der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen (VGR) schließt alle den privaten Haushalten aus unselbs-
tändiger und selbständiger Arbeit, aus Vermögen (Ausschüttungen, Entnahmen 
aus Unternehmen, Zinsen, Pachteinkommen, Kapitalerträge bei Versicherungen 
und Altersversorgungseinrichtungen, Erträge aus Investmentfonds) sowie aus 
laufenden Transfers (vor allem Rente, Pension, Arbeitslosengeld, Sozialhilfe, 
Kinder- und Erziehungsgeld) zugeflossenen Einkommen abzüglich der geleis-
teten Transfers (vor allem Steuern und Sozialbeiträge) sowie geleisteter Zinsen 
auf Kredite ein. Darüber hinaus beinhaltet die Konzeption des verfügbaren Ein-
kommens auch unterstellte Einkommen für die Eigennutzung von Wohneigen-
tum.
Das verfügbare Einkommen der privaten Haushalte wird für den Sektor privater 
Haushalte ausgewiesen, zu dem in dieser Darstellung basierend auf den Kon-
zepten des Europäischen Systems Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen 
(ESVG) auch private Organisationen ohne Erwerbszweck gezählt werden. Da-
ten ohne private Organisationen ohne Erwerbszweck liegen erst ab dem Jahr 
2012 vor.
Die Daten werden im Kontext der VGR aus einer Vielzahl von Datenquellen 
ermittelt. Berechnet wird die Gesamtgröße des verfügbaren Einkommens des 
Sektors privater Haushalte. Durch die Division mit der amtlichen Einwohner-
zahl erhält man das durchschnittliche Einkommen je Einwohner/-in (arithmeti-
sches Mittel). Verteilungsgrößen oder Medianeinkommen können nicht ermit-
telt werden.
Durch die methodische Umstellung vom ESVG 1979 auf das zurzeit gültige 
ESVG 2010 und durch die Änderung des Gebietsstandes im Jahr 1991 kann 
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keine durchgehende unmittelbar vergleichbare Zeitreihe erstellt werden. Im 
Jahre 1991 kommt es zu einem methodischen und empirischen Bruch in der 
Zeitreihe. Daher sind im engeren Sinne nur die Ergebnisse von 1950 bzw. 1958 
bis 1991 für das frühere Bundesgebiet und ab 1991 bis heute die Ergebnisse für 
Deutschland (16 Bundesländer) vergleichbar. Die Preisbereinigung erfolgt mit 
der Entwicklung des Verbraucherpreisindex. DM-Werte sind mit dem offiziel-
len Umrechnungskurs von DM zu Euro umgerechnet.
Danach ergibt sich in der Gesamtbetrachtung Folgendes:
Das Realeinkommen je Einwohner/-in hat sich im Zeitraum von 1958 bis 1991 
für das frühere Bundesgebiet von 4 295 Euro auf 13 345 Euro erhöht. Dies ist 
eine Gesamtsteigerung von 211 Prozent bzw. eine jahresdurchschnittliche Erhö-
hung um rund 3,5 Prozent.
Das Realeinkommen je Einwohner/-in hat sich im Zeitraum von 1991 bis 2021 
für Deutschland von 12 566 Euro auf 14 528 Euro erhöht. Dies ist eine Gesamt-
steigerung von 15,6 Prozent bzw. eine jahresdurchschnittliche Erhöhung um 
knapp 0,5 Prozent.
Bei der Betrachtung des gesamten Zeitraums von 1958 bis 2021 sind die oben 
gemachten Einschränkungen zu berücksichtigen. Das Realeinkommen je 
Einwohner/-in hat sich im Zeitraum von 1958 bis 2021 von 4 295 Euro auf 
14 528 Euro erhöht. Dies ist eine Gesamtsteigerung von 238 Prozent bzw. eine 
jahresdurchschnittliche Erhöhung von rund 2 Prozent.
Die Ergebnisse einer entsprechenden Sonderauswertung des Statistischen Bun-
desamtes zum verfügbaren Einkommen können den beigefügten Tabellen ent-
nommen werden.
Realeinkommen je Einwohner
1950 bis 1991 gemäß ESVG 1979
1991 bis 2021 gemäß ESVG 2010

Jahr

verfügbares Einkommen
der privaten Haushalte12

Preisbereinigt13

je Einwohner
in € 1991=100

Früheres Bundesgebiet ohne Saarland (ESVG 1979)
1950 2.403 18,0
1951 2.556 19,2
1952 2.863 21,5
1953 3.170 23,8
1954 3.323 24,9
1955 3.630 27,2
1956 3.886 29,1
1957 4.090 30,7
1958 4.295 32,2
1959 4.551 34,1
1960 4.960 37,2
Früheres Bundesgebiet (ESVG 1979)
1960 4.960 37,2
1961 5.215 39,1
1962 5.317 39,8
1963 5.573 41,8
1964 5.829 43,7
1965 6.289 47,1
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Jahr

verfügbares Einkommen
der privaten Haushalte12

Preisbereinigt13

je Einwohner
in € 1991=100

1966 6.442 48,3
1967 6.442 48,3
1968 6.800 51,0
1969 7.363 55,2
1970 7.925 59,4
1971 8.181 61,3
1972 8.641 64,8
1973 8.794 65,9
1974 8.896 66,7
1975 9.203 69,0
1976 9.408 70,5
1977 9.817 73,6
1978 10.175 76,2
1979 10.533 78,9
1980 10.635 79,7
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Realeinkommen je Einwohner
1950 bis 1991 gemäß ESVG 1979
1991 bis 2021 gemäß ESVG 2010

Jahr

verfügbares Einkommen
der privaten Haushalte12

preisbereinigt13

je Einwohner
in € 1991=100

Früheres Bundesgebiet (ESVG 1979)
1981 10.635 79,7
1982 10.379 77,8
1983 10.379 77,8
1984 10.686 80,1
1985 10.891 81,6
1986 11.351 85,1
1987 11.811 88,5
1988 12.066 90,4
1989 12.271 92,0
1990 12.833 96,2
1991 13.345 100,0
Deutschland (ESVG2010)
1991 12.566 100,0
1992 12.732 101,3
1993 12.572 100,0
1994 12.560 100,0
1995 12.605 100,3
1996 12.667 100,8
1997 12.582 100,1
1998 12.648 100,7
1999 12.899 102,6
2000 12.870 102,4
2001 13.194 105,0
2002 13.004 103,5
2003 13.172 104,8
2004 13.213 105,2
2005 13.235 105,3
2006 13.349 106,2
2007 13.281 105,7
2008 13.277 105,7
2009 13.160 104,7
2010 13.354 106,3
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Realeinkommen je Einwohner
1950 bis 1991 gemäß ESVG 1979
1991 bis 2021 gemäß ESVG 2010

Jahr

verfügbares Einkommen
der privaten Haushalte12

preisbereinigt13

je Einwohner
in € 1991=100

Deutschland (ESVG2010)
2011 13.522 107,6
2012 13.537 107,7
2013 13.498 107,4
2014 13.640 108,6
2015 13.828 110,0
2016 14.126 112,4
2017 14.330 114,0
2018 14.609 116,3
2019 14.672 116,8
2020 14.705 117,0
2021 14.528 115,6

12 Sektor privater Haushalte (siehe beiliegende Erläuterungen zur Methode).
13 Preisbereinigung mittels Verbraucherpreisen.
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